Jutelligenz: Blatt 
d das Großherzogthum KH 


Intelligent CGomtoir im ena, Gg 


as 2% — 9. Mal 1842 i 


Angelomimene Fremde r vom 6. Mai. a e d e 
Herr Wirthſch.Jaſp. Juſtynski aus Kruchowo, Hr. Brennerei⸗ Cette 

Juſtynski aus Gosci eſzyn, l. in No. 30 Ziegenſtr.; Hr. Wirthſch. ⸗Commiſſ. v. Szo⸗ 
kalski aus Borzaclezki, I. in No. 4 Schuͤtzenſtr.; Hr. Raſzke, Cand. der Theol., 
aus Wielichowo, l. in den drei Lilien; Hr. Sekretair Lichtenſtaͤdt aus Warſchau, 
Hr. Kaufm. Lückfeld aus Stettin, l. im Hotel de’ Rome; Hr. Gutsb. Dr. Puffke 
aus Reutchen, Hr. Mechaniker Lindner aus Schwerſenz, Hr. Gerbermeiſter Richter 
aus Rions, l. im Hotel de Berlin; Hr. Jüttner, Cand. der Theol., aus Bres⸗ 
lau, I. in No. 13 Waſſerſtr.; Hr. Paͤchter Micarre aus Piaski, Hr. Probſt Zinga 
und Hr. Gutsb. Kurz aus Konojady, l. im Hötel de Drésde; Hr. Gutsb. Plon⸗ 
skowski u. Frau Gutsb. Stropkoinska aus Polen, Hr. Com nitt: Bialoſzynski aus 
RN. Hr. Sam v. Dyierzbiei aus Gr. Stezelce, IS im N ‚ei 


4) Bebam Die Poſt⸗ Verwaltung hat zwar bon. ebe KE 
Bedacht genommen, der regelmäßigen Beſtellung der Briefe durch die Stadt⸗ und 
Land⸗Brieftraͤger jede mögliche Beſchleunigung zu gewähren.“ Judeſſen wird den⸗ 
noch haufig von den Abſendern gewünſcht, daß die Beſtellung durch einen erpreſſen 
Boten bewirkt werde, und dieſen Wunſch durch eine Bemerkung auf der Adreſſe 
ausgedrückt. Wenngleich nun die Poſt⸗Verwaltung eine Verpflichtung hierzu nicht 
übernehmen kann, da die zu deren pünktlichen Erfüllung ndthigen Boten den Poſt⸗ 
Anſtalten nicht jederzeit zu Gebote ſtehen, ſo iſt dieſelbe doch genelgk, den Wuͤn⸗ 
ſchen des Publikums unter nachſtehenden Modalitäten zu entſprechen⸗ a 
1) Die Beſtellung durch beſondere Boten u nur dann Dä." wenn auf ber 
Abreſſe des betreffenden Briefes bemerkt ff: durch Expreſſen zu beſtellen!“ 
wogegen auf die bloße Bezeichnung: „eiroß citissime, zur ſchleunigen Ab⸗ 
gabe! u. f w.“ keine Ruͤckſicht genommen werden kann. 


5 


2 


3) 


ſtalt ſeines Orts auszubändigende Quittung des Boten, welcher die Beſtel⸗ 


4 
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Für Briefe, welche nach einem Orte beſtimmt find, wo ſich eine Poſt⸗Anſtalt 


befindet, werden in ſolchem Falle, außer dem etwanigen Franko, ein Beſtell, 


geld von 22 Sgr., für. Briefe aber nach Orten, wo ſich keine Poſt⸗Anſtalt 
befindet, 15 Sgr. als Botenlohn bei der Aufgabe erhoben. 4 
Die Koſten für extraordinaire Beſtellung eines Briefes nach einem dergleichen 
Orte ſind mit 5 Sgr. pro Meile, bis zu einem Maximum von 15 Sgr. im 
Ganzen, angenommen worden. 

Beträgt die Veſtellgebuͤhr nach Maaßgabe der Entfernung weniger als 
15 Sgr., wovon die Poſt⸗Anſtalt am Ankunftsorte des Briefes die abſen⸗ 
dende Poſt⸗Anſtalt benachrichtigt, ſo wird dem Aufgeber des Briefes der zu⸗ 
viel eingezahlte Betrag reſtituirt. Es iſt deshalb nöthig, daß der Aufgeber 
eines, zur extraordinairen Beſtellung nach einem Orte, wo ſich keine Poſt⸗ 


Anſtalt befindet, beſtimmten Briefes feinen Namen, Stand und Wohnort ge. 


nau angiebt. Wenn in einzelnen ſeltenen Fällen fuͤr den Preis von 5 Sgr. 
pro Meile, oder bei Entfernungen über 3 Meilen für 15 Sgr., kein Bote 
zu ermitteln iſt, ſo unterbleibt die Beſtellung per Expreſſen, und dieſelbe ep: 
folgt im gewöhnlichen Wege. Als Beweis für die Richtigkeit der aufgelau⸗ 
fenen Beſtellungskoſten dient dem Brief⸗Aufgeber die ihm von der Poſt⸗An⸗ 


lung des Briefes uͤbernommen hat, über das demſelben gezahlte Lohn. 


beſtellen!“ vorfinden, werden von der abſendenden Poſt⸗Anſtalt mit der Bez 


merkung: daß ſolche im Briefkaſten vorgefunden, und die Beſtellgebuͤhr dafür 


"weg 


— 
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nicht entrichtet ſei, verſehen, und demgemaͤß durch die gewöhnlichen Be, 
ftellungs Mittel befördert. Die Annahme von Briefen, auf welchen fich das 


Verlaugen der extraordinairen Beſtellung ausgedruckt findet, ohne daß der 
Aufgeber die Beſtellgebuͤhr dafür entrichtet, wird dagegen ganz verweigert. 


ausgeſtrichen oder ausradirt iſt. r e e ee Ba 
Auf Lokals Correſpondenz und Briefe für die umliegenden Ortſchaften der 
Poſt⸗Anſtalt des Aufgabeorts, welche durch den Landbriefträger und ander, 


Derſelbe Fall kritt ein, wenn die Bemerkung „per Expreſſen zu beſtellen l/ 


weitige übliche, Gelegenheit beſorgt werden, finden die obigen Beſtimmungen 


keene Anwendung. 


Unterbleibt aus irgend einem Grunde ’ bie extraordinaire Beſtellung, pb 
wird dem Abſender der dafür gezahlte Betrag zurückgegeben. 


Berlin, den 23. April 1842 „ General⸗Poſt⸗Amt. . 
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2) Proclama- Die verehlichte Friederike Schuchtel 155 Schlam me 
in Inowraclaw hat gegen ihren Ehemann, den Bäder Moritz Dauiel Schachtel 
auf Eheſcheidung geklagt; weil derſelbe fie im Jahre 1837 boͤslich verlaſſen und 
ſeit jener Zeit keine Nachricht von ſich gegeben hat. Derſelbe wird daher hierdurch 
aufgefordert, zu feiner Ehefrau zuruͤckzukehren und in dem vor verſammeltem Col⸗ 
legio anberaumten Termine den 13 ten September c. Vormittags 11 Uhr 
die Kloge zu beantworten, widrigenfalls gegen ihn die vorgetragene Thatſache der 
boͤslichen Verlaſſung für zugeſtanden angenommen und e was EN 


9205 E werden wie 


Bromberg, den 12. April 1842. 


ll Dber= Landes.- Ger kcht⸗ 


* 3 
3) der Göckermelſer Carl Friedrich 
Geisler von hier und die verwittwete 
Schiffer Johanna Juliane. Wilhelmine 


Kuntzke geborne Kußer in Bocianowo, 


haben mittelſt Ehevertrages vom 14. d. 


Mts. die Gemeinſchaft der Guter und 


des Erwerdes ausgeſchloſſen, welches 
hierdurch zur 1 Se, ge⸗ 
bracht wird. 

Bromberg, See 13. April 1842. 
Re dee und: Stavtgeridt. 


a: 


E Verkauf. 
ende und Stadtgericht zu 
Kroto. ch in. 

Das hierſelbſt unter der hppotheken⸗ 
No. 154 Servis⸗No. 462 belegene, den 
Gabriel Pickſchen Eheleuten gehdrige 
Grundſtück, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 
1448 Rthlr. zufolge der, uebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll a m 
13. Juni 1842 Vormittags 9 Uhr 
an Oe Sege RE 
werden SE 

Krotoſchin, den 29, Ch 1842, 


0 d 


vodeje sie niniejszem 98 5 
oznéj wiadomosci, Ze Karöl Fryderyk 
Geisler piekarz i 'owdowiala Joanna 
Julianna Wilhelmina Kuntzke z do- 
mu Kutzer szyparka 2 Bocianowa, 
kontraktem przedsiubnym 2 dnia 14. 
m. b. wspolnogé inajztku i dorobku 
Wylgcz yl. - 


Bydgoszcz, d. 15.4 Kwietnia 1842. 
Erol. Se Ziemsko- Te 


s ‚Spr2eda? oniecing, 
as Ziemsko-mieyski 
{ W Krotoszynie, 
2 A tutéj pod Nr. 164 
serw. Nr. 462 poloZona, do malzon- 
köw;Pick nalezqca, oszacowana na 
1448. Tal. wedle taxy, mogacej bet 
przejrzene) wraz z wykazem hypo- 
tecznym i warunkami W Registratu- 
rze, ma byë dnia 13g0 Gzerwea 
1842 przed potudniem o godzinie: 
géi w miejschizwyklem Berg 
sadowych sprzedana. 
Krotöszyn, d. 29. Sterpuie 1842. 


— 


5) Bekanntmachung. Es werden 


alle diejenigen, welche an den Nachlaß 


des zu Zduny verſtorbenen Kaufmanns 
Carl Wilhelm Hendſchke, aus irgend ei⸗ 
nem rechtlichen Grunde Anfprüche zu has 
ben vermeinen, hierdurch aufgefordert, 
dieſelben binnen 4 Wochen, ſpaͤteſtens im 


Termine den 30. Mai d. J. Vormit⸗ 
togs 9 Uhr bei Vermeidung der Praͤklu⸗ 


Don hier anzumelden. Uebrigens beträgt“ 


die Maſſe nur 27 Rthlr. 29 ſgr. 6 pf. 
und es iſt bereits ein, dieſe Summe übers 
ſteigender Vetrag für Cur- und Begraͤb⸗ 
niß⸗Koſten ' liquidirt worden. f 

Krotoſchin, den 2. April 1842. 
eee u. Sade eric 


e Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadt⸗Gericht E 
Schro da. 


Das Se Nro, 49 zu Santompsl ke 


legene, zur Nepomucen Kleczewskiſchen 


erbſchaftlichen Liquidations⸗Maſſe gehdri⸗ 


ge Grundſtuck, beſtehend aus einem Hauſe 
und Garten, obgeſchaͤtzt auf 200 Rthlr. 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 


Bedingungen in der Regiſtratur einzuſes 
n Tape, Io am 2 giſten Auguſt⸗ 


1842 Vormittags 10 Uhr GE 
23 er ee ſubhaſtirt ER ZP 
7.85 SEA Eu 919 1 

a Ven SEA 
Alle per ES? Prätenbenken 
werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Praͤkluſion lpäteſtens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. aan ict eg 


RE 18; April 1842. 


* af KI 


Obswieszcezenie. Weywajg sie ni- 
niejszem wWsgzyscy ci, ktörzy do pozo- 
stalösci Karolaı Wilhelma Hendschke 


kupca w Zdunachizmarlego, 2 jakie, 


Ca Hacke powodu prawnego pretensye 


rechntygodniach, a majp6Znie) w ter- 
minie dnia 30, Maja r. b. pod za- 
groZehiem prekluzyi tugzameldowali, 
massa 2 Venir tylko 27 Tal. 29 sgr, 
6 fen, uynosi i ju kwota masse prze= 
Wyzszajgca na kuracyt i koszta po- 
gtzebowe BCE jest. 


Krötoszyn,. d. 2. Kiels 184, 


Kréie Sad: Biemako- miejaki, S 


am: 9 BA Ac 
or ec one 

See Z ĩ e ms ko mee bi 
2 W SZ rodzie. 


Grunt do massy sudo ie 


Eu 


cyinej Neporäucena :Kleczewskiego ` 
nalezgey, W Zaniemyslu pod Nr, 49 


polodony; 32! domuÖtregrödu) sklada- 
jacy sig, oszaοĩ*nv na 200 Tal. 


mies mniemajq; aby takowe w czte- 


wedle taxy,mogäcej byë Przejtzane] 5 


rag 2 wykazem;hypotecznymii Wa» 


* 


runkami w] Registraturze, ma bye 


dnia 29. Sierpnia 8 4 przed 
poludniem o godainie zotejhwWinieje 


E 
1 
| 
t 
| 
| 


scu e en en Beier ai 
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pf eduny. As gungen dur en. 


WZ yscy nie i Ppeter a 
realni! wzywajg sie \aZeby ` sig, pod N 
uniknieniem prekluzyi glosili: naj - a 


pöZnie) w terminie o2ngezonrms 


Sarada dnia ac advless f wass, s 
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— En 


35 


7) Bekanntmachung. Die Frau Con⸗ Obwiesxcxenie. Malzonka cukier- 
ditor Kayſer, Francisca geborne Jezako⸗ bika Kayser Franciszka 2 Iczakow- 
woka hierſelbſt hat, nachdem fie die Groß skich 2 Szamoetul, doszedtszy do peł. 
jaͤhrigkeit erreicht, die Gemeinſchaft der noletnosei; wspôlnose majgtku i do 
Guter und des Erwerbes in ihrer Ehe robku w malzenstwie z tutejszym cu- 
mit dem hieſigen Conditor Kayſer durch kiernikiem Kayser przez sgdowe Fi 
gerichtliche Erklarung ausgeſchloſſen. swiadezenie Wylgczy la. 5 

Samter, den 14. April 18422. Szamotuly, d. 14. Kwietnia 1842. 
Königl. Land- und Stadtgericht. Kröl. Sad Ziems ho- miejs ki. 


Gn 


8) Bekanntmachung. In termino |, Obwieszezenie;  Witerminie:dnia 
den Sten Juni c. Vormittags 9 Uhr 8. Ozerœca r. b. zrana o godzinie 
ſollen mehrere im Wege der Exekution gtéj majg byé niektôre przedmioty 
abgepfaͤndete Gegenſtaͤnde, beſtehend in w drodze exekucyi zafantowane, ja- 
Mutterſchaafen, Stähren, Schoͤpſen, ko to: maciory, barany, skopy, "ës 
Lämmern und einem Piſtoriusſchen Brenn⸗ gnigta i apparat Pistoryusza do pa- 
apperat hierſelbſt von unſerm Exekutions⸗ lenia wödki; iu w Kempnie przez 
Inſpektor Braänicki gegen baare Zahlung naszege Inspektora exekucyinego Ur. 
Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft Branickiego, najwigce) dajacemu 2a 
werden, wozu Kaufluſtige hierdurch vor⸗ gotowe pieniadze publicznie sprze- 
geladen werden. Janqe, chæé küpna majacy niniejszem 
277 sen) Wiesen ei „ N N N re gt 
„Kempen, den 12, Mpfit 1842. en Kampne, dn, 12 K wietnia 1 842. 
 Adnigkta de und Stadtger icht. Kröll. 84d Ziemskormiejski. 
SCH, Preußiſche Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. WE 
9) Bekanntmachung. Die Sorge fuͤr das höhere Alter hat die Preußiſche 
Renten ⸗Verſicherungs⸗Anſtalt im Jahre 1839. ins Leben gerufen. Durch Ein⸗ 
ſchraͤnkung im Genuſſe deſſen, was ſchon der Jugend beſchieden, ſollten die Mittel 
zum Lebens⸗ Unterhalt im Alter gewonnen; wenigſtens erleichtert werden; die klei⸗ 
nen Beträge des Fleißes und der Sparſamkeit in! der Jugend, ſollten dem Alter 
ihre Früchte bringen. Der Zweck der: Anſtalt⸗ und die Mittel zus deſſen Erreihung 
haben des Beifalls des Publikums ſich zu erfreuen gehabt. Mit jedem Jahre iſt 
die Theilnahme in einem alle Erwartung überſteigenden Verhaͤltniſſe geſtiegen. 
Perſonen jedes Alters) jedes Standes, jedes Vermögens „Verhaͤltniſſes find‘, für 
ſich oder für Angehdrige, der Anſtalt beigetreten. Noch nicht 4 Jahre ſind ver⸗ 
floſſen und das Bermdgen der ⸗Anſtalt üͤberſteigt ſchon die Summe von 3 Millionen 
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Thaler. Nicht allein die Ueberzeugung von der hohen Wichtigkeit und Nützlichkeit 
des Inſtituts, auch andere Gedanken haben ſeit einiger Zeit in offentlichen Blaͤt⸗ 
tern und Broſchüren die Aufmerkſamkeit auf die Verfaſſung deſſelben geleitet. Es 
ſind Berechnungen bekannt gemacht worden, wongch die Anſtalt außer Stande ſein 
ſoll, die Erwartungen zu erfüllen, zu welchen ſich andere Rechnungsverſtaͤndige be⸗ 
rechtigt glauben. Ohne Zweifel kann durch Zahlen Vieles bewieſen werden; allein 
ſoll über das Steigen der Rente bei den Renten- Anſtalten uberhaupt ein maaßge⸗ 
bendes Urtheil gefallt werden, fo muß das, wovon bei den Berechnunngen ausge⸗ 
gangen, und was denſelben zum Grunde gelegt wird, unumſtößlich richtig fein. 
Eine ſolche Grund Annahme zu finden, iſt aber zur Zeit unmoglich; alle Berech⸗ 
nungen uͤber ſolche Rentenſteigerung müſſen ſo lange auf eine entſcheidende Stimme 
Verzicht leiſten, als ſich nicht in Anſehung der auf das Ergebniß influirenden man⸗ 
nigfachen Elemente der Berechnung durch längere Erfahrung ein einigermaaßen- 
konſtantes Verhaͤltniß herausgebildet hat; da, außer der Sterblichkeit, die Zeit des 
Eintritts derſelben, der Umfang der Jahres⸗Geſellſchaften, das Verhaͤltniß der Ein⸗ 
lagen nach Klaſſen, das Verhaͤltniß der vollſtaͤndigen Einlagen zu den unvollſtaͤndi⸗ 
gen, die Groͤße der Nachtragszahlungen, das Vorhaudenſein von mehreren Einlagen 
in einer Hand, Alles dieſes auf das raſchere oder langſamere Steigen der Jahres- 
Renten unbezweifelt von Einfluß iſt. Die Stifter der hieſigen Renten- Verſiche⸗ 
rungs⸗Anſtalt haben, wohl aus dieſem Grunde, nirgend eine Berechnung über das 
wahrſcheinliche Steigen der Rente bekannt gemacht; auch von uns iſt dies fo wenig 
als von der Direktion der Anftalt, geſchehen. Defien ungeachtet liegt es in der Na⸗ 
tur der Sache, daß ein Steigen der Rente nothwendig eintreten muß. Die Geg⸗ 
ner beſtreiten dies auch nicht; ſie bemühen ſich nur darzuthun, daß übertriebene 
Erwartungen von dieſem Steigen gehegt werden. Seitens der Auſtalt iſt hierzu 
keine Veranlaſſung gegeben. Wir wollen dergleichen übertriebene Erwartungen 
keinesweges begünſtigen und noch weniger rechtfertigen; allein eben ſo wenig koͤnnen 
wir es gerechtfertigt halten, die ſegensreiche Wirkſamkeit der Anſtalt durch Berech⸗ 
nungen zu verdächtigen, die ſich ſelbſt nicht als unumſtoͤßlich richtig darſtellen „und 
die alſo andererſeits mit mehr oder weniger begründetem Rechte beſchuldigt werden, 
daß ſie in der entgegengeſetzten Richtung von der Wahrheit abweichen, und die Er⸗ 
wartungen zu niedrig ſtellen. Aus der ſtatutenmaͤßigen Beſtimmung, wonach der 
Fonds der zu gewaͤhrenden Jahres⸗Renten ſich auf den Betrag der Zinſen des Renz 
ten⸗Kapitals beſchraͤnkt, letzteres mithin „inſoweit nicht Rückgewähr daraus zu lel⸗ 
ſten iſt, unberührt bleibt, erklart es ſich ganze natuͤrlich, daß das Steigen der Rente 
nur langſam von Statten gehen kann, und deshalb auch nur dem hoͤhern Alter die 
größeren. Vortheile der Anſtalt zuzuweiſen geweſen ſind. Da jedoch in der Anſtalt 
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ſelbſt die Mittel vorhanden ſind, eine wünſchenswerthe ſchnellere Steen der 
Benfen zu bewirken, ſo iſt bereits in der General⸗Verſammlung vom 22. November 
v. J. den anweſenden Intereſſenten die Erdffnung gemacht, daß man Seitens der 
Anſtalt damit umgehe, zu jenem Zwecke, inſoweit es mit der gehoͤrigen Sicherheit 
geſchehen koͤnne, einen Theil des Renten- Kapitals zu verwenden, und dadurch zu⸗ 
gleich die Schwierigkeitein Verwaltung des großen Vermögens zu vermindern, und 
wegen ſolcher Abänderung der Statuten die Allerhoͤchſte Genehmigung nachzuſuchen. 
Die desfallſigen Verhandlungen befinden ſich in vollem Gange. Der Gegenſtand 
bedarf einer ſehr ſorgfaͤltigen Behandlung. Wir werden das Intereſſe der Mitglie- 
der der Anſtalt dabei uberall gewiſſenhaft beachten. Dies, in Erwartung naͤherer 
desfallſiger Mittheilung, zur einſtweiligen Beruhigung, 

Berlin, den 29. April 1842. 

Das Curator ium der Preuß, Renten: Bei ee e, 


10) Durch das Verjaͤhrungsgeſetz vom 31, März 1838. veranlaßt, SC 
ich alle diejenigen, welche die vor zwei Jahren bei mir beſtellten Kleidungsſtücke 
noch nicht abgeholt haben, hiermit auf, ſich zu deren Empfangnahme bis ſpaͤte⸗ 
ſtens den 1. Juni d. J. bei mir zu melden, da ich nach Ablauf dieſer Friſt ſelbige 
ohne Weiteres erkaufen. werde. Gleichzeitig erſuche ich alle diejenigen, welche et⸗ 
wa Anſpruͤche an mich zu haben glauben, Gi ebenfalls bis zum obengedachten Ter⸗ 
mine bei mir zu melden, um ihrer e ente egenzuſehen. 

3 5 5. Mai 1842. Kaskel Schott, Schneidermeiſter. 

EE SEH „„ Waſſerſtraße Nr. 12. 


1145 unterzeichneter empfiehlt fi ch einem hohen Adel und verehrten Publikum 
zur Uebernahme von Beſtellungen auf fertige Kleidungsstücke jeder Art, zu auffal⸗ 
lend billigen Preiſen, und bewilligt auf e einen dreimonatlichen Credit. 
Poſen, den 5. Mal 1842, ke Kaskel Schott, Schneidermeiſtes. £ 
ee) Woſſerſtraße N. 12. 


12) Die Gente ER Deer e Markt No. 88., hat 
wieder einen neuen Vorrath moderner Sonnenſchirme, Knicker, franzöſiſcher Sitz 
und ſeidener Hüte erhalten und offerlrt ſolche preismäßig. 


13) Wollſa c Orilliche und Leinwand empfiehlt zu den billigſten Preiſen: 
a Jacob Koͤnigsberger, Markt No. 95/96. 
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14) In meinem Hauſe Markt⸗ und Wronker⸗Straßen⸗ Ecke Nro. 91 iſt von 
Michaelis c. ab eine Wohnung in der Iten Etage, beſtehend aus acht Piecen, ganz 
oder d zu vermiethen. S N Wilcke Anigsberes % 


15) Neueſte⸗ Ecke No. 14 neben we Bazar, if. fofort; ein ſchöͤner Laden 
von zwei Fenſtern Front nebſt großem Weinkeller 1 Hi REN D 1 
Markt No. 80 im erſten Stock. J i 

16) Ein RER DE der noch = im Ee iſt, wit Borberpenhest 
und allem ſonſtigen Zubehör, ſoll verkauft werden, Wütend Ce 241/22. 


17) Sprzeda2 s KO PG w. Sa do sprzedania 150 skopow. ch do 
chowu, o ezém blizsza wiadomosé powzigg6imoZna u gospodarza Nro. 43. 
ulica Wroctawska w Poznaniu. 8 
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Getreide: Markt Preiſe in der engen ES 
t (Rach preußiſchem Maaß und Gewicht) 


Ca "geg To. 1 Montag den o S Fe 
(7 FEI 29. April 2 27 Mai. zig ir 4. Mai. 2 
S bis | von | bis | von Se bis 
f. INtl. A u Air, far.vf. 


Ri D Nlr. ſgr. pf. E 


E? ver Set GEET EE 


EN dito Oe S 
hweizen; dito 8 
Erbſen mm dit 3 
SES dito . 2 of 
eu Nr en 3110 Pfund Fäi 
Schof-a' 1200 Pfund „8 
iir CH Baier GE nd. „422 
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